
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rvttenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'scken Buchdruckerei.

Nro . 57 . Montag den 17. Juli 1326.

1. Gemeinschaftliche Oberamrliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

T ü bi n g e II. (All dic Ortsvorsteher . )
Am nächsten Donnerstag den 20 . d. M.
wird eine PlenarAnitsvirsammluiig abge¬
halten weroen , wobei sich die AmteDepu -.
lirien Morgens st Uhr auf dem hiesigen
Nachhause zuverlässig cinzufinden haben.
Die hauptsächlichsten Gegenstände dersel¬
ben sind:

Erdffnung eines DecretS der K. Orga-
nisationsVollzichungsCommissivn , be¬
treffend die von der Amtsversammlung
unrenn 27 . Mai d. I . über die edict-
matige Besetzung der Verwaltnngsactua-
riale in diess-itigem Bezirke gepflogenen
Verhandlungen , und eine weitere Bera-
thung der Amlsversammliing über diesen
Gegenstand unter Beziehung auf die, den
Orisvorstcbern diesfalls bereits nsttge-
theilien gedrucklen Jnsirnctivnen.

Und Prüfung des AmlSCorporations-
EtalS von sowie Abfassung der Be¬
schlüsse zu Deckung des Jahrsbedarfs.

Ausser diesen Gegenständen liegen noch
mehrere dic Anuskbrperschafl betreffende —
vor , deren Erledigung nicht länger verscho¬
ben werden kann.

Den 15 . Juli 1826.
K. Hberanit.

Tübingen. (Die Wirtbschaftsab»
gabemunlage von jstZ4 betreffend. ) Die
Ortsvorsteher des djesseiligen Bezirks wer¬
den hiemit , bezüglich auf die allgemeine
Verordnung vom ist . Juli v . I . , welche
die Erhebung und Verwaltung der Wirlh-
schaftsadgaben betrifft , und unter Hinwei¬
sung auf die Instruction vom 19 . August
desselben Jahrs ( Staats und Regierungs-
Blau eis lstL4 Seite 660 -) angewiesen:

Die gutachtlichen Aeusserungcn der Ge-
ineinderaihe nach Anleitung des Gesetzes
§ . 5. und der Instruction Z . 4 . über den
Umfang der einzelne » WirtbschaftSge-
werbe und ihre Verhältnisse zu einander,
spätestens am Ende nächster Woche nn-
fehlbar und be» Vermeidung von Wart-
boten an das hiesige Amtsvcrsammlungs-
ackuariat einzuschicken.

Den 1L- Juli 1826-
K . Ober - und Cameralamt.

Tübingen. (Steuerzahlung .) Die
Ortsvorstände in der Stadt und auf dein
Amt werden hiemit oderamtlich angewiesen,
ohnverweilt die Vorkehr zu treffen,  daß in
so lange , bis durch Verhandlung mit den
Ständen . die Grundsteuer für das Etatö-
Jahr Ist ^ bestimmt sepn wird , diese in dem
Betrag des Etatjahres izZH- cingczvgen —
und jede monatliche Rate vor dem 20 . eines
Monats vhnfehlbar zur Oberamispfleze ein¬
geliefert werde . Nach dem 20 - jeden Mo¬
nats tritt oberamtliche Execution ein , und
wenn Sie monatliche Rate am letzten Lag
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SeS Monats ganz oder-zum Theil noch aus,
steht: So werden die Orlsvorstände zur
Verantwortung gezogen̂ eme sich er,
gebende Saumsal strenge geahndet werden^

Den 15« Juli 1826.
K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rottenbürg. (Bauakkord . ) Die

Gemeinde Hailsingcn ist gesonnen, einen
neuen Kirchhof außerhab des Orts herzu,
stellen und die dicßfailsigen Bauarbeilcn im
Abstreich zu verakkordiren. Nach dem ge¬
fertigten und rcoidirten Ucberfcistag betragen
die Maurerarbeiten —454  st. 25 kr. , die
des Schlossers— IZfl. unddie Frvhnarbeiten
aller Art — 531 fl. Zur Abstrcichövcrhand-
lung wird hiemit

Montag der 24- Juli
anberaumt, an welchem Tag früh um 9
Uhr die Liebhaber bei der Verhandlung auf
dem Nachhause in Haiifingen sich e,»finden
wollen.

Die Srtsvorsteher deS hiesigen Ober,
amts haben diese Akkordsvcrhandlung zeit¬
lich in ihren Gemeinden bekannt zu machen.

Den 12. Juii 1826. K. Oberamt.
Rotten bürg .. Diejenigen Herren

Competenten, weiche sich um Uevertragung
der dahier erledigt gewesenen VerwailungS.
ActiiarssieUen gemeldet haben, dient hiemit
zur Nachricht, daß beide Stellen bereits
Lesezt sehen.

Den 1Z. Juli 1826-

Cameralamt Horb.
Horb. ( Heuliefcrungsakkord . ) Am

Montag den 26- d. M. Vormittags 10
Uhr wird bei der Unterzeichneten« teile die
Lieferung von 44 Ctr. 16  Pfd . Heu,  für
Len Kdnigl. Förster in Thumlingen, im
Abstreich verakkordirt werden.

Die LrtSvvrsteher des hiesigen Umtsbe»
zlrkes haben dicß ihren Amt- untergebenen
bekannt zu machen.

Len 15. Juli 1826.
K. Cameralamt

Kirchentelinsfurth.  Die Ge¬
meinde KirchenteiinSsurth rst gesonnen, an
dem Feiertag Jacobi

den 25. Juli dieß Jahr¬
ein Quantum Eichen, ungesehr 60 bis 70
Stämme, worunter mehrere ganz starke zu
Hauptgeschäftensind, an den Meistbietenden
im öffentlichen Ausstreich zu verkaufen, wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden; dieser
Verkauf wird am gemeldeten Tage Vor¬
mittags 10  Uhr in der Communwaldung,
Maden genannt, den Anfang nehmen, wo
die Liebhaber die Bedingungen vernehmen
kdnnen.

Den 15- Juli 1826.
Schultheiß und Gemeinberath.

Dußlingen,  Tübinger OberamtS.
Die etwaigen Schuidglaubiger des kürzlich
verstorbenen Christian Schwarz, Obcrniül-
lerS allhier, woUen lyrr Forderungen dem
Waisengertcht innerhalb 14 Tagen anzet-
gen, um die Jnvenrualthcilung desto rich¬
tiger fertigen zu können.

Waisengericht.
In dessen Namen

Schultheiß Nadele.
Horb. (Fruchiverkauf . ) Nächsten

Donnerstag den 20. dreß, Vormittags 10
Uhr, werben bet Unterzeichneter« rekle,
100 Scheffel auken Dinkel, im bffeuiiichen
Aufstreich verkauft; wozu Kaufsliebhader
rinladet.

Den 14. Juli 1826.
Die Sttftuiigsverwaltting.

R 0ttenburg. ( Holzli 'efcrungsak,
kord. ) Die Lieferung des für das Polizei,
Haus oahier noch erforderlichen Brennholzes,
von 6 Klafter Buchen— und 12  Klafter
Tannen Scheuerholz, wird

Samstag den 29- d. M.
Vormittag» 10 Uhr in Abstreich gebracht,
wozu man die Liebhaber in dasJnstttut ein-
ladet.

Den 14- Juli 1826.
K. Pvlizeihaus OberinspectioN/

Memhard.



Äußeramtlicke Gegenstände.
Tübingen . Donnerstag den 20 - Juli

Nachmittags Z Uv - , versammclk sich der
Dere -n für Kirchrngesang in der Stifts,
kirche dahier.

Tüdinaen.  Auf Stadtschultheißen¬
amtlichen Auftrag ist die halbe Behausung
des Christian Abraham Aicheler bei der Spi¬
talkirche , angeschlagen für Z50 fl- , zum
Verkauf ausgesetzt . Die Liebhaber kdnnen
sich bei Unterzogenem melden.

Den IS . Juli 1826.
Stadtrath Bozenharbt.

Tübingen. (Hausverkauf . ) Wer
ein halbes HauS in der Macktgaß kaufen
will , kad sich beiKutscherKolb in der Markt«
gaß melden und mit demselben einen Kauf
abschließen.

Tübingen.  Von zwanzig meiner
noch vorräthigen AntrittSprediglen , welche
ich gestern so frei war , bekannten Priva¬
ten von Tübingen zuzuschickcn, sind 2 fl.
Z6 kr . eingegangen , die ich nach Abzug
von 18 kr . Trinkgeld sür den -Austräger,,
und der Einrückuugsgcbühren , dem Stutt,
zarter Hülfövercin für die Griechen Über¬
macht , und was ich genannten Privaten
Hiemil bekannt zu machen die Ehre habe.
Für die gütige Gabe im Namen der Em¬
pfänger hbflichsi tankend.

Den 15 . Juli 1826 .
Pfr . N . Weber,

von Truchtelfingen.

Schalchhoft Nächsten Mittwoch den
19 - dieses, Vormittags , werden dahier Meh¬
rer kananäische Milchschweine im Aufsircich
verkauft werden , wobei sich die Liebhaber
kinsinden wollen.

Den 14 . Juli 1826.
Tübingen.  Der Unterzeichnete rst

Willens , seine halbe Behausung an dem
Lustnauer Thor , gegen baares Geld , oder
auf Zieler zu verkaufen , oder auch zu ver-
miethcn ; dasselbe besteht in einer Stube und
Stubenkammcr , Oehrnkammer , Küche mit
Brcnnhafen und Backofen , einem großen
beschlossenen Holzboden und halben Keller.

Bei eben demselben sind Z Stück g bis
9 Schuh lange neue Tafeln von Bettseiten,
nebst tchrannen hiezu ; so wie auch zwei
neue Betten mit dergleichen Bettladen zu
vermiethen ; und wer endlich ein ganz gure»
Zugseil , 18 Klaftern lang , mit Lotter und
allem Zugehdr kaufen wist , kann sich auH
melden bei

Birk , Schlcffermeister,
am Lustnauer Thor.

Tübingen. (Neisegelegenheit .) Des
Unterzeichnete wird

den 18 . dieses Monats
nach Baden Baden fahren . Diejenigen , wel«
che die Reise dahin zu machen und diese
Gelegenheit zu benutzen wünschen , werden
hcsiichft ersucht , sich' an ihn selbst zu wen,
den und die sehr billigen Bedingungen zu
Vernehmen.

Den 10 - Juli 1826.
Kutscher Binder , der jüngere,

wohnhaft in der Froschgaffe.
Tübingen . Wer Luft hat,  einen

Morgen Baumgut und Weinberg im Heu»
land gelegen , und aus zwei Theiicn beste¬
hend , zu kaufen , kann das Nähere erfra¬
gen bei

Georg Fellmeth,
Weingartner.

Tübingen . ( Wein  zu verkaufen . )
Bei dem Unterzeichneten ist zu haben:
Wein mit Most der Aimer für 16 fl. und
18 fl-, dem Jmi nach sür 1 fl. 6 kr. und 1 fl.
12  kr . 1825er Schnaitemer oder Ramms-
thaler Wein , der Aimer für Z6 fl. , dem Jmi
nach für 2 fl . 20 kr. , deßgleichen rein erhal¬
tener 1822er Uhlbacher , Freudcnsteiner
Und Hohhaslacher Wein zu billigen Preisen.

Den 11 . Juli 1826.
Jakob Con . Schwcickhardt.

TÜbing  e n. ( HcrabgeseztcWeinpreise .)
Unterländer 1818 — 19  von 24 kr.aus 16 kr. ,
reinen Rammsthaler 1825 er von 16 kr auf
12 kr. xer Maaß.

Schloßküfer Erbc ' k Wittib.
Tüb i n gen. ( Wein zu verkaufen . )

Reingehaltcnkn I825r Unterländer Wein,
zu 12 kr. die Maas, zapft der Unterzogene
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Von heute an täglich Cöen Sonntag ausge¬
nommen ) vor dem Keller scinerMuttcr , die
ganze Woche hindurch eben falls in seinem
eigenen Hause mit dem Bemerken aus , daß
bei Abnahme von 1 Jmi das Elchinaas statt
findet , der Abnehmer EmeS oder mehrerer
Eimer hingegen noch billiger behandelt wer,
den wird.

Den 12 . Zuli 1826.
Fellmeth.

Tübingen. (Wein feil .) Unter,
zeichneter ist gesonnen , ein Quantum reia-
gchaltenen guten alten Unterländer Wein
die Maas zu 12 kr., Enner oder Jmi weiß,
zwo Enner zu 26 st- , abzugsben.

Den 7. Juli 1826.
Wilhelm Riß , Stadtrath.

Tübingen. (Kinderwagele feil . )
Bei Unterzeichnetem ist ein gnr conditionirtes
Kinderwagele um billigen Preis zu haben.

Sattler Weistcrt.
Tübingen. (Keller zu vermirthen .)

Ein geräumiger guter Keller für einen
oder zwei Liebhaber , bei

Antiquar Heckenhauer.
Tübingen. ( Logis zu vermielhen . )

Wer bis Martini ein Logis , bestehend aus
einer Stube mit Alkoven , Küche und zwei
Kammern , beziehen will , beliebe sich zu
melden bei

Friedrich Sautler,
Schuhmachermeister.

Wöchentliche Frucht- Fleisch-
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 14. Juli i826.

ISchfl . Zfl. kr. 5fi. 20kr . Zfl.Dinkel ,
Haber 1 — Lfi. rf2kr. 2fi . 54kr . Zfl
Kernen 1 Sri . . . . . . —fl.
Haber 1 — . . . . . —fl.
Roggen 1 — . — fl.
Erbsen 1 — . — fl.
Linsen 1 — . fl.
Wicken 1 — . — fl.
Bohnen 1 — . . . . . —fl.
Gersten 1 — . —fl.

und

Z2kr.
-kr.
—kr.
2Lkr.
52kr.
44kr.
—kr.
44kr.
44kr.
50 kr.

Fleisch-P reiße.
Ochsenfleisch . i Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . . i —-cs . gkr.
Hammelfleisch . . . . 1 — ^ r.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — ßkr.
Kalbfleisch . 1 — 4kr.

Lrod - Taxe.
Kernenbrod . . . . . g — i §kr.
Ruckenbrvd . . . . . g — 14kr.
1 Krcuzcrweck schwer . . 10Lolh .2jQtl.

Allerlei.
Die Verbannten.

Ein Student in Leipzig war einem
Schneider eine bedeutende Summe schuldig.
Dieser mahnte ihn ungcstümm , und jener
wußte kein anderes Mutel , seinen wieder¬
holten Forderungen auSzuwcichen , als Leip¬
zig auf einige Zelt zu verlassen . Im Kum¬
mer feines Herzens schrieb er noch vor sei¬
nem Abschied aus ein gcrave da liegendes
Blättchen:

Mein Naso , lach einmal,
Verluste freudig Rom!

Dich warf die Liber aus,
Und mich der Pleisestrom.

Dich trieb ein Kaiser fori,
Und mich und nuch , ach leider!

O lache noch einmal ! —
Ein grober , bdser Schneider.

Sünden der Seher.
Die Braut von Messing ( Messina ) .
Die sündlichc ( südliche) Halbkugel.
Die medicinische ( mediceische) Venus.
Die Lheilneymuug an den Lastern ( Lasten)

des Staats.
Die dänischen ( donischen) Cosaken.
Die Decemalbrühe ( Brüche ) .
Der regulirte ( relegirte ) Student.

Unterschied.
Halte mich auf der Reise frei , sagte

ein armer Kapuziner zu einem reichen Je¬
suiten ; wir sind ja Brüder . Ganz recht,
antworlete dieser ; allein unsere Bdrjen sind
keine Schwestern.
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